
Comic von Constructive Amusement veröffentlicht unter der CC BY ND Lizenz unter http://www.constructive-amusement.de/comics/studierende-begeistern

https://creativecommons.org/licenses/by-nd/4.0/


Von Anfang bis Ende gut dabei

Studentische Lernprozesse fördern

Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative Commons 
Namensnennung 4.0 International Lizenz.

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


→ Offenburg

Wo ich jetzt bin



Abschied von der Knoxdale Public School in Ottawa.



• Bildungswissenschaft, M.A.

• Personzentrierte Gesprächsführung (GwG)

• Hochschul- und Bibliotheksdidaktik seit 2015

• Lehrauftrag an der Uni Freiburg

Das Kollegiengebäude I in Freiburg. (Foto aus der Public Domain von Chalco für wikipedia.org)

Mein Hintergrund



Wie geht es Ihnen 
zur Zeit in Bezug 
auf Ihre Lehre?



VWL: Aus Lust wird Frust

Die Geschichte meines Nebenfaches:

• Zunächst intrinsisches Interesse

• Lehrveranstaltungen: Vorlesungen + 
Klausur
• Unmengen an Stoff

• Trockene Inhalte

•→ Desinteresse

Foto: Audimax von Thomas Kunz, abrufbar unter https://bz-ticket.de/audimax-universitaet-kg-ii-freiburg



Drei noble Prinzipien

Begin with bodhichitta,

do the main practice without concepts,

Conclude by dedicating the merit

Zitat von Longchenpa, https://www.rigpawiki.org/index.php?title=Three_noble_principles

https://www.rigpawiki.org/index.php?title=Three_noble_principles


Drei noble Prinzipien

Gut am Anfang: 

eine Intention setzen

Gut in der Mitte: 

flexibel und dynamisch sein

Gut am Schluss:

Das Ergebnis anderen widmen



• Was war neu, überraschend?

• Was erscheint besonders relevant?

• Welche Beispiele, Analogien gibt es? Welche 

Unterschiede, Ähnlichkeiten gibt es – innerhalb der 

Thematik? Zu anderen Themen?

• Welche To-Dos ergeben sich aus dem Gelernten? 

Beuteblatt



Gut am Anfang
Eine Intention setzen



Was ist ein Lernziel?

• „Dort soll es hingehen“

• Objektiv, messbar

• Extern vorgegeben

• Zu Beginn des Lernens eher 
unverständlich



Lernziel + Relevanz

• „Dafür ist das gut“

• Besser verständlich

• Motivierender

• Trotzdem extern vorgegeben

• Nicht unbedingt persönlich bedeutsam



Intention

• „Was möchte ich erreichen?“

• Zutiefst persönlich

• Mit Werten verbunden

• Muss nicht mit dem Lernziel 
zusammenhängen



Intention setzen lassen in der Lehre

• Zuerst Lernziele und Relevanz kommunizieren

• Intentionen selbst setzen lassen

• Beispiele anbieten (von früheren Kohorten?)

• Anonym einreichen lassen
• ggf. Sammlung bei einem Tool wie Padlet?

• https://padlet.com/

• ggf. freiwilligen Austausch ermöglichen (nach dem Think-Pair-
Share-Prinzip)

https://padlet.com/


Values Affirmation

When individuals affirm their core personal values in a 
threatening environment, they can reestablish a perception of 
personal integrity and worth, which bolsters them against 
challenges and reduces stress 
(Harackiewicz et al., 2014, S. 3)

Judith M. Harackiewicz et al., “Closing the Social Achievement Gap for First-Generation Students in Undergraduate Biology,” Journal of Educational Psychology 106, no. 2 (2014): 375–389.



Values Affirmation

Vorgehen:

1. Studierende bekommen eine Liste von Werten

2. Werte haben keinen direkten Bezug zur Lernleistung!
being good at art; creativity; relationships with family and friends; government or politics; independence; learning and gaining 

knowledge; athletic ability; belonging to a social group (such as your community, racial group, or school club); music; career; 

spiritual or religious values; and sense of humor.

3. Studierende markieren 2-3 wichtigsten Werte

4. Sie begründen ihre Auswahl mit versch. Gründen

5. …und markieren dann auch die wichtigsten Gründe

Judith M. Harackiewicz et al., “Closing the Social Achievement Gap for First-Generation Students in Undergraduate Biology,” Journal of Educational Psychology 106, no. 2 (2014): 375–389.



Values Affirmation

Vorgehen:

6. Studierende reflektieren zusätzlich anhand von Skalen, 
inwiefern sie entsprechend dieser Werte leben
Bsp.: „In general, I try to live up to these values“

7. Studierende reichen das anonym ein

Judith M. Harackiewicz et al., “Closing the Social Achievement Gap for First-Generation Students in Undergraduate Biology,” Journal of Educational Psychology 106, no. 2 (2014): 375–389.



Values Affirmation

Wirkung der Übung: 

• Bessere Noten in der Lehrveranstaltung

• Bessere Leistung im Semester insgesamt

• …vor allem für benachteiligte Studierende (je nach 
Fachbereich: Frauen, Studierende erster Generation…) – sie 
„holen auf“

Judith M. Harackiewicz et al., “Closing the Social Achievement Gap for First-Generation Students in Undergraduate Biology,” Journal of Educational Psychology 106, no. 2 (2014): 375–389.



Praxistipps: Gut am Anfang

• Lernziele und Relevanz kommunizieren

• Intention überlegen lassen

• ggf. Werte reflektieren lassen mit der „Values Affirmation“-Übung



Gut in der Mitte
Flexibel, dynamisch, kreativ sein



Plan B als Normalfall sehen

• unaufgeregt auf eigene Fehler, Planänderungen blicken

• Plan B, C, D … implementieren

→ Wir erzählen selbst von eigenen Erfahrungen

→ Wir lassen Studierende dazu reflektieren



Kleine Unterschiede…

This neighbourhood could be 
seen as deteriorating

This neighbourhood is 
deteriorating

Angelehnt an: Langer, E., Hatem, M., Joss, J., & Howell, M. (1989). Conditional teaching and mindful learning. Creativity Research Journal, 2(3), 139–150. https://doi.org/10.1080/10400418909534311



Kleine Unterschiede…

This neighbourhood will 
evolve quickly

This neighbourhood may 
evolve quickly

Angelehnt an: Langer, E., Hatem, M., Joss, J., & Howell, M. (1989). Conditional teaching and mindful learning. Creativity Research Journal, 2(3), 139–150. https://doi.org/10.1080/10400418909534311



Bach, N. (2019). Achtsames Lehren und Lernen an der Hochschule. In U. Hanke (Hrsg.), Besser lehren in der Zukunft und für die Zukunft. Weinheim: Beltz Juventa.



Langer, E., Hatem, M., Joss, J., & Howell, M. (1989). Conditional teaching and mindful learning. Creativity Research Journal, 2(3), 139–150. https://doi.org/10.1080/10400418909534311

Langer et al., 1989, S. 146-147



Anders über die Inhalte sprechen

• Folgen:
• Mehr Kreativität

• bessere Transferfähigkeit

• bessere Erinnerung 

• Warum? 
• premature cognitive commitments werden vermieden

• sprich: Studierende stecken die Inhalte nicht voreilig in „Schubladen“ 
(„das Modell dient nur dazu, das nur dazu…“)

Langer, E., Hatem, M., Joss, J., & Howell, M. (1989). Conditional teaching and mindful learning. Creativity Research Journal, 2(3), 139–150. https://doi.org/10.1080/10400418909534311



Sie sind dran

Schreiben Sie gerne einen Satz, der aus 
einer Ihrer Lehrveranstaltungen 
stammen könnte, in konditionaler 
Sprache formuliert in den Chat



Lerntagebuch schreiben lassen

• Informeller Text

• Prompts vorgeben:
• Organisation des Gelernten

• Elaboration des Gelernten

• Metakognition

• Persönlicher Nutzen

• Folge: Bessere Lernstrategien, mehr Verständnis, Erinnerung 
(Wäschle et al. 2015)

• Warum? Reflexion wird angeregt

Wäschle, K., Allgaier, A., Lachner, A., Fink, S., & Nückles, M. (2014). Procrastination and self-efficacy: Tracing vicious and virtuous circles in self-regulated learning. Learning and Instruction, 29, 103-114. 

https://doi.org/10.1016/j.learninstruc.2013.09.005



Bach, N. (2019). Achtsames Lehren und Lernen an der Hochschule. In U. Hanke (Hrsg.), Besser lehren in der Zukunft und für die Zukunft. Weinheim: Beltz Juventa.





„Think-Pair-Share“-Reflexionen

Denken -
Notizen machen

Physisch: 
Zu zweit/dritt mit 

Sitznachbarn besprechen
Virtuell: 

In Breakout-Rooms zu dritt-
viert besprechen

Kollaborativ Notizen machen 
bei yopad.eu oder 

ähnlichem Tool

Physisch:
Plenumsdiskussion

Virtuell:
Alle Notizen 
anschauen, 

Plenumsdiskussion 

https://yopad.eu/


Vergleich der Methoden

Lerntagebuch

• für asynchrone Phasen

• Feedback nötig (ggf. 
Schnipsel)

• intensive Einzelarbeit

Think-Pair-Share

• für synchrone Phasen

• Feedback direkt in der 
Diskussion

• intensiver Austausch, 
Änderung der Kultur



• Was war neu, überraschend?

• Was erscheint besonders relevant?

• Welche Beispiele, Analogien gibt es? Welche 

Unterschiede, Ähnlichkeiten gibt es – innerhalb der 

Thematik? Zu anderen Themen?

• Welche To-Dos ergeben sich aus dem Gelernten? 

Beuteblatt



Praxistipps: Gut in der Mitte
• Von eigenen Fehlern & Planänderungen erzählen

• Konditionale Sprache

• Lerntagebuch

• Think-Pair-Share



Gut am Schluss
Das Ergebnis anderen widmen



Warum widmen?

• Prozesse sind besonders wertvoll, 
wenn wir sie teilen

• Widmen = Gedanke oder Handlung

• Innere Einstellung: Es geht nicht nur um 
mich



Brief an künftige Kohorten schreiben

• „Was kannst du tun, um diese Lehrveranstaltung zu genießen 
und erfolgreich abzuschließen?“

• „Was kann dir diese Lehrveranstaltung bringen?“



Lernen durch lehren (LdL)

• Wodurch?
• Tutorials, Videos erstellen

• Bloggen

• Twitter-Account erstellen, posten

• …

• Zielgruppe?
• Schüler*innen

• Freund*innen

• Allgemeinbevölkerung

• …
Korte, M., Karrie, S., & Köster, R. W. (2019). Lernen durch Lehren: Teach It Forward auf drei Wegen. In Handbuch Innovative Lehre (pp. 409-417). Springer, Wiesbaden.



Meta-Brainstorming

• Studierende selbst brainstormen lassen



Praxistipps: Gut am Schluss

• Brief an künftige Kohorten schreiben

• Lernen durch Lehren

• Meta-Brainstorming



https://www.youtube.com/watch?v=Kl7PqRq9gPE

http://curse.de/podcasts/

Inspiriert durch eine Podcastfolge von Curse 
(Michael Kurth)

https://www.youtube.com/watch?v=Kl7PqRq9gPE
http://curse.de/podcasts/


Vielen Dank und viel Freude auf Ihrem Weg!
Autorinnen der Präsentation: PD Dr. Ulrike Hanke, Nina Bach, M.A., und Bianca Morath
Alle Bilder stammen, sofern nicht anders angegeben, von Pexels oder Microsoft Office.



hochschuldidaktik-online.de
Schatzkisten, Blogposts, Newsletter, Checklisten, 

Videos, Gratis-eBook, Buchtipps und mehr

https://hochschuldidaktik-online.de/

